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Zusammenfassung ɀ Themen, Ideen, 
Vereinbarungen der  

7. Altenessen-Konferenz vom 06.03.2016  
 
1. Stadtteilentwicklung:  
Genannte Bereiche: Bahnhof, A 52, B 224, Marina, sozialer Wohnungsbau, 
Palmbuschweg Leerstände und Schrottimmobilien, Schweinemarkt, Kutel-Gelände, 
städt. Grundstück am Wolbeckshof verwildert, Recyclinghof 
 
Themen: 

- höherwertige Flächen und Bauprojekte gewünscht 
- mehr sozialer Wohnungsbau 
- Einforderung mehr finanzieller Unterstützung auf Landes- und Bundesebene 
- für die Realisierung von Bauvorhaben sind sehr lange Vorläufe notwendig 
- Verfahrenswege bei Schrottimmobilien sind für Bürger nicht nachvollziehbar 
- Gesamtverkehrskonzept fehlt 
- ÖPNV Anbindung schlecht, Rolltreppen und Aufzüge defekt 
- Barrierefreiheit (Zebrastreifen vor Behinderteneinrichtungen fehlt, Wege zu eng) 

 
Ideen: 
ü Schrottimmobilie am Bahnhof nutzen (z.B. für Polizeiwache) um den Bereich 

aufzuwerten 
ü Stadt wird nötigenfalls ihr Vorkaufsrecht ausüben, um Schrottimmobilien einer 

Entwicklung zuzuführen. 
ü Mieter und Vermieter gemeinsam ins Boot holen um Brennpunkte zu entschärfen 
ü Zugehen auf Investoren, Investoren gewinnen und halten für vorhandene Flächen 

(z.B. Schweinemarkt Investor halten) 
ü Mehr Flüsterasphalt im Stadtteil verwenden. 
ü Gesamtverkehrskonzept für den Stadtteil entwickeln Ą Uwe Kutzner und Martin 

Schlauch werden überlegen was möglich ist. 
ü Positive Berichterstattung fördern um das Image zu verbessern 
ü Essener Norden im Zusammenhang mit der grünen Hauptstadt bewerben und 

vermarkten 
ü Bürgerbrief / Newsletter über die Projektentwicklungen in Altenessen 

 
 
2. Wirtschaftskonferenz für den Essener Norden  
Der Oberbürgermeister hat angekündigt, dass er am 15.6. zu einer Wirtschaftskonferenz 
für die Bezirke V und VI einladen wird. 
Vereinbarung: Als eingeladene Teilnehmer, werden Vertreter der Altenessen- und 
Katernbergkonferenz gemeinsam Themen erarbeiten, die bei der Wirtschaftskonferenz 
eingebracht werden können. Ebenso werden Vertreter der Bürger sowie Akteure aus 
der Wirtschaft teilnehmen. 
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3. Jugendliche 
 
Themen: 

- Jugendliche Flüchtlinge an bestehende Angebote anbinden  
- Wird mit verstärkten Angeboten der Stadt auf die gestiegenen Anforderungen 

reagiert? 
- Es fehlen Ansprechpartner bzw. Transparenz, an wen man sich mit welchen 

Themen wenden kann. 
 
Ideen: 
ü Liste mit Ansprechpartner erstellen und veröffentlichen. 
ü Jugendprojekte fördern und Angebote schaffen 

 
Vereinbarungen: 
Einladung an junge Menschen und Einrichtungen, an Konzepten und Angeboten 
mitzuwirken. Den Diskurs mit dem OB führen. 
Ą Jugendhilfe Essen gGmbH nimmt das Thema auf die Agenda und organisiert den 
Diskurs. 
 
 
4. Sicherheit und Ordnung  
 
Themen:  

- Sicherheit im ÖPNV ɀ was wird getan? 
- Präsenz und konsequentes Handeln von Polizei und Ordnungsamt  
- Null Toleranz Projekt des Landes auch in Essen einführen, damit bei kleinen 

Vergehen schon Zeichen gesetzt werden. 
- Integrationskonzept erarbeiten um Ghettoisierung zu vermeiden 
- Wilder Automarkt beeinflusst das Sicherheitsgefühl der Bürger 
- Was wird bezogen auf den Einbruchschutz getan? 

 
Vorschläge: 
Konzept des Aktionsbündnis sicheres Altenessen sichern und ausbauen. 
 
 
5. Bildung  
 
Themen: 

- Ausreichend Betreuungsplätze vorhanden? 
- Schlechte Bildungschancen als Standortnachteil 
- Integration gelingt über Bildung in KiTa und Schule 

 
Ideen: 
ü Aktivierung von Eltern zur Unterstützung der Bildungswege ihrer Kinder 
ü Unterstützungsstrukturen schaffen 
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ü Mehr finanzielle Mittel in die Bildung ɀ Ungleiches ungleich behandeln z.B. in 

Größe und Ausstattung von Schulklassen 
ü Talentscouts schon in den Grundschulen 
ü Bildungskonferenz Essener Norden ist nötig 
ü Die Mensa am Leibniz-Gymnasium wird umgehend umgebaut ɀ OB sagt rasche 

Umsetzung zu 
 
 
6. Sauberkeit  
 
Themen: 

- Wilder Automarkt verursacht Dreckecken 
- Müllproblem vor allem an Hauptstraßen 
- Entsorgungsplan der EBE ɀ ËĘÎÎÅÎ ÄÏÒÔ ȵ-İÌÌÄÅÔÅËÔÉÖÅȰ ÁÕÆÇÅÎÏÍÍÅÎ ×ÅÒÄÅÎȩ 

 
Ideen: 
ü Geschlossene Facebookgruppe zum Aufzeigen von wilden Müllkippen. 
ü Kürzere Reinigungsintervalle bei der EBE 
ü Müllhotline ɀ Telefonnummern zur Meldung von Dreckecken 
ü Straßenpaten für Schwerpunktbereiche mit direktem Draht zur EBE 
ü Information über Ansprechpartner bei EBE, Stadt 
ü Zusammenarbeit mit Quartierhausmeister 
ü Thema Sauberkeit in die Schulen bringen 

 
Vorschläge: 
Weiteres Treffen mit engagierten Bürgen wird vereinbart 
 
 
7. Flüchtlinge  
 
Themen: 

- Hilfsbereitschaft für Flüchtlinge ist hoch 
- Der Stadtteil braucht mal eine Ruhepause 
- Fehlende Infrastruktur für die Integration 
- Kommunikation und Aufeinander zugehen verhindert Fremdheit 
- Austauschplattform bezogen auf den Nord Süd Dialog  

 
Ideen 
ü ȵ'ÅÒÅÃÈÔÅÒȰ ÉÎ ÄÅÒ 3ÔÁÄÔ ÖÅÒÔÅÉÌÅÎȟ -ÁħÎÁÈÍÅÎ ÍİÓÓÅÎ ÁÕÆ ÄÉÅ ÓÏÚÉÁÌÅ 3Étuation 

im Stadtteil angepasst werden. 
ü Finanzielle und personelle Unterstützung der runden Tische 
ü Integrationskonzept für die Stadtteile 
ü Mehr bezahlbaren Wohnraum schaffen statt Unterbringung in Zeltstädten 
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8. Kultur  
 
Themen: 

- Kultur ist immer auch ein wichtiger Integrationsfaktor.  
- Sollte finanziell und personell gestärkt werden vor dem Hintergrund der 

anstehenden Integrationsaufgaben. 
- Es gibt eine vielfältige Kulturszene im Essener Norden, die zu wenig 

wahrgenommen wird. 
 
To do Liste: 
 
1. Aktionsplan sozialer Frieden / Sicherheit im Stadtteil: 
Themen: 
Bürger mit Migrationshintergrund sollten sich stärker einbringen. 
Aktionsplan sozialer Frieden?! Wie kann der aussehen? 
Ąes wird zu einem weiteren Treffen eingeladen, um Vorschläge zu erarbeiten (TN-
Liste) 
Ansprechpartner: Herr Wülfing, Herr Overbeck, Herr Tahtabas 
 
2. Wohnumfeldverbesserung: 
Ą es wird zu einem weiteren Treffen eingeladen, um Vorschläge zu erarbeiten (TN-
Liste), Listen aus den Picobello Aktionen einbeziehen. 
Ansprechpartner: Frau Rutkowski, Herr Overbeck 
 
3. Wirtschaftskonferenz: 
Ą Absprachen zwischen Katernberg- und Altenessen-Konferenz finden statt, über die 
Ergebnisse der Konferenz wird informiert und ggf. zu weiteren Treffen eingeladen 
Ansprechpartner: Herr Wülfing, Herr Wermker 
 
4. Jugend 
Ą Die Jugendhilfe gGmbH organisiert den Diskurs zur Jugendarbeit im Stadtteil 
 
5. Bildungskonferenz 
Es wird eine Agenda mit den Akteuren aus dem Bezirk entwickelt. Diese wird von der 
Altenessen-Konferenz mit Vertretern der Stadt besprochen. 
 
6. Transparenz/Kommunikation  
Herr Kufen prüft den Vorschlag eines regelmäßigen Bürgerbriefes. 
 
7. Gesamtverkehrskonzept 
Gesamtverkehrskonzept für den Stadtteil entwickeln Ą Uwe Kutzner und Martin 
Schlauch werden überlegen was möglich ist. 
 
8. Mensa Leibniz Gymnasium 
Die Mensa am Leibniz-Gymnasium wird umgehend umgebaut ɀ OB sagt rasche 
Umsetzung zu 


